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EINKAUFS- und AUFTRAGSBEDINGUNGEN 
DER BARK MAGNESIUM GMBH 
 
1. Allgemeines, Geltungsbereich 
1.1  Unsere Einkäufe und Aufträge, die wir mit den in Abs. 1.3 genannten Lieferanten 

abschließen, erfolgen ausschließlich auf Grundlage dieser Einkaufs- und 
Auftragsbedingungen. Entgegenstehende oder von unseren Einkaufsbedingungen 
abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Lieferanten erkennen wir nicht an, es 
sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere 
Einkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von 
unseren Einkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Lieferanten Lieferungen 
von Produkten und Leistungen des Lieferanten (nachfolgend: Vertragsgegenstand) 
annehmen oder diese bezahlen. 

1.2  Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Lieferungen und Leistungen 
des Lieferanten an uns bis zur Geltung unserer neuen Einkaufsbedingungen. 

1.3 Unsere Einkaufs- und Auftragsbedingungen gelten nur gegenüber Personen, die bei 
Abschluss des Vertrages in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handeln (Unternehmer). 

 
2.  Bestellung Vertragsschluss und Vertragsänderungen 
2.1  Bestellungen, Abschlüsse und Lieferabrufe sowie ihre Änderungen und Ergänzungen 

bedürfen der Schriftform. Bestellungen und Lieferabrufe können auch durch 
Datenfernübertragung, Telefax oder Email erfolgen. 

2.2 Mündliche Vereinbarungen vor oder bei Vertragsabschluss bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der schriftlichen Bestätigung des Einkaufs. Ziffer 2.1, Satz 2 bleibt unberührt. 

2.3  Mündliche Vereinbarungen nach Vertragsschluss, insbesondere nachträgliche Änderungen 
und Ergänzungen unserer Einkaufsbedingungen – einschließlich dieser Schriftformklausel – 
sowie Nebenabreden jeder Art, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit ebenfalls der schriftlichen 
Bestätigung des Einkaufs. 

2.4  Kostenvoranschläge sind verbindlich und nicht zu etwas anderes vereinbart. 
2.5  Nimmt der Lieferant die Bestellung nicht innerhalb von 8 Tagen seit Zugang an, so sind wir 

zum Widerruf berechtigt. Lieferabrufe werden verbindlich, wenn der Lieferant nicht binnen 
fünf Arbeitstagen seit Zugang widerspricht. 

2.6  Die Qualitätssicherungsleitlinie für Lieferanten sowie die Anliefer- und 
Verpackungsvorschriften der C&C Bark Metalldruckguss und Formenbau GmbH sind 
Bestandteil dieses Vertrages. 

2.7. Der Lieferant hat zu prüfen, ob die Bezeichnungen in unserem Bestellschreiben richtig sind 
und ob das Material der bekannten Zweckbestimmung genügt. Hat der Lieferant gegen die 
Verwendbarkeit Bedenken, hat er uns unverzüglich zu informieren. 

2.8 Änderungen der Liefergegenstände in Konstruktion und/oder Ausführung darf der Lieferant 
nur nach schriftlicher Zustimmung vornehmen. Entsprechendes gilt für die von uns 
genehmigten Werkzeuge und Vorrichtungen in Konstruktion und Ausführung. Soweit 
zumutbar, können wir Änderungen des Liefergegenstandes in Konstruktion und/oder 
Ausführung verlangen, wobei etwaige Mehr- oder Minderkosten sowie etwaige 
Auswirkungen auf Liefertermine angemessen einvernehmlich zu regeln sind. 

 
3. Preise und Gefahrenübergang 
3.1 Die vereinbarten Preise sind Festpreise. Zu höheren als den von uns angegebenen Preisen 

darf eine Bestellung nur mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung erfolgen. 
Umsatzsteuer ist, sofern sie nicht als zusätzlicher Bestandteil des Preises genannt ist, im 
Preis enthalten. 

3.2 Die vereinbarten Preise umfassen mangels spezieller Vereinbarung alle Leistungen, die mit 
der Lieferung der Gegenstände verbunden sind, also insbesondere Verpackung und 
Transport zum vereinbarten Ort (frei Empfangsstelle des Bestellers)., d.h. die Preise 
verstehen sich frei Werk verzollt (DDP gemäß Incoterms 2000). 

3.3 Der Lieferant trägt die Sachgefahr bis zur Annahme der Ware durch uns oder unseren 
Beauftragten an dem Ort, an den die Ware auftragsgemäß zu liefern ist. 

 
4.  Lieferung und Liefertermin 
4.1 Abweichungen von unseren Abschlüssen und Bestellungen sind nur nach unserer 

vorherigen schriftlichen Zustimmung zulässig. 
4.2 Vereinbarte Termine und Fristen sind verbindlich. Maßgebend für die Einhaltung des 

Liefertermins oder der Lieferfrist ist der Eingang der Ware bei uns. Ist nicht Lieferung "frei 
Werk" (DDU oder DDP gemäß Incoterms 2000) vereinbart, hat der Lieferant die Ware unter 
Berücksichtigung der mit dem Spediteur abzustimmenden Zeit für Verladung und Versand 
rechtzeitig bereit zu stellen. 

4.3 Hat der Lieferant die Aufstellung oder die Montage übernommen und ist nicht etwas anders 
vereinbart, so trägt der Lieferant vorbehaltlich abweichender Regelungen alle erforderlichen 
Nebenkosten wie beispielsweise Reisekosten, Bereitstellung des Werkzeugs sowie 
Auslösungen. 

4.4 Werden vereinbarte Termine nicht eingehalten, so gelten die gesetzlichen Vorschriften. 
Sieht der Lieferant Schwierigkeiten hinsichtlich der Fertigung, Vormaterialversorgung, der 
Einhaltung des Liefertermins oder ähnlicher Umstände voraus, die ihn an der 
termingerechten Lieferung oder an der Lieferung in der vereinbarten Qualität hindern 
könnten, hat der Lieferant unverzüglich unsere bestellende Abteilung zu benachrichtigen. 

4.5  Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung oder Leistung enthält keinen Verzicht 
auf die uns wegen der verspäteten Lieferung oder Leistung zustehenden Ersatzansprüche; 
dies gilt bis zur vollständigen Zahlung des von uns geschuldeten Entgelts für die betroffene 
Lieferung und Leistung. 

4.6 Für Stückzahlen, Gewichte und Maße sind, vorbehaltlich eines anderweitigen Nachweises, 
die von uns bei der Wareneingangskontrolle ermittelten Werte maßgebend. 

4.7 An Software, die zum Produktlieferumfang gehört, einschließlich ihrer Dokumentation, haben 
wir neben dem Recht zur Nutzung in dem gesetzlich zulässigen Umfang (§§ 69a ff. UrhG) 
das Recht zur Nutzung mit den vereinbarten Leistungsmerkmalen und in dem für eine 
vertragsgemäße Verwendung des Produkts erforderlichen Umfang. Wir dürfen auch ohne 
ausdrückliche Vereinbarung eine Sicherungskopie erstellen. 

 
5. Höhere Gewalt 
Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, unverschuldete Betriebsstörungen, Unruhen, behördliche 
Maßnahmen und sonstige unabwendbare Ereignisse berechtigen uns – unbeschadet unserer 
sonstigen Rechte – ganz oder teilweise vom Vertrag zurücktreten, soweit sie nicht von 
unerheblicher Dauer sind und eine erhebliche Verringerung unseres Bedarfs zur Folge haben. 
 
6. Qualität & Qualitätsmanagementsystem des Lieferanten 
Der Lieferant verpflichtet sich zur permanenten Anwendung eines Qualitätsmanagementsystems, 
das zumindest alle inhaltlichen Anforderungen der Norm DIN EN ISO 9001:2008 erfüllt. 
Andere Regelwerke, wie z. B. folgender Organisationen: 
 VDA (Deutschland) 
 AIAG (USA) 
 EAQF (Frankreich) 
 AVSQ (Italien) 
werden nur Vertragsbestandteil, wenn sie schriftlich vereinbart werden. 
Der Lieferant ist dem Null-Fehler-Ziel verpflichtet und muss seine Leistungen dahingehend 
kontinuierlich optimieren. Soweit der Kunde dem Lieferanten Produktions- und Prüfmittel, 
insbesondere Mittel und Einrichtungen im Rahmen des Bezugs von Lieferungen zur Verfügung 
stellt, müssen diese vom Lieferanten in sein Qualitätsmanagementsystem wie eigene 
Produktions- und Prüfmittel einbezogen werden, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

 
 
 
 
 
 
6.1  Qualitätsmanagementsystem der Unterlieferanten 

Der Lieferant wird sich bemühen, seine Unterlieferanten zur Einhaltung der von Ihm 
übernommenen Pflichten aus diesem Vertrag zu verpflichten. Falls der Lieferant die 
Übernahme der Pflichten bei Unterlieferanten nicht durchsetzen kann, wird er den Kunden 
informieren und die Vertragspartner werden versuchen, eine einvernehmliche Lösung 
herbeizuführen. Der Kunde kann vom Lieferanten dokumentierte Nachweise verlangen, 
dass der Lieferant sich von der Wirksamkeit des Qualitätsmanagementsystems bei seinen 
Unterlieferanten überzeugt und/oder die Qualität seiner Zukaufteile durch andere geeignete 
Maßnahmen sichergestellt hat. 

6.2  Audit (beim Lieferanten) 
Der Kunde ist berechtigt, durch ein Audit festzustellen, ob die Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen des Lieferanten die Kundenforderungen gewährleisten. Das Audit 
kann als System-, Prozess- oder Produktaudit durchgeführt werden und ist rechtzeitig vor 
geplanter Durchführung zu vereinbaren. Audits von zugelassenen 
Zertifizierungsgesellschaften sind dabei zu berücksichtigen. Es werden angemessene 
Einschränkungen des Lieferanten zur Sicherung seiner Betriebsgeheimnisse akzeptiert. Die 
anzuwendenden Auditarten beziehen sich auf die DIN EN ISO 9001  
Treten Qualitätsprobleme auf, die durch Leistungen und/oder Lieferungen von 
Unterlieferanten verursacht werden, hat der Lieferant auf Anfrage des Kunden die 
Möglichkeit eines gemeinsamen Audits beim Unterlieferanten zu klären. 

6.3 Dokumentation, Information 
Die Pflicht zur Aufbewahrung der Vorgabe- und Nachweisdokumente mit besonderer 
Archivierung beträgt 15 Jahre (vgl. VDA-Band 1 „Nachweisführung“). Der Lieferant hat dem 
Kunden auf Verlangen Einsicht in diese Dokumente zu gewähren. Wird erkennbar, dass 
getroffene Vereinbarungen (z. B.: über Qualitätsmerkmale, Termine, Liefermenge) nicht 
eingehalten werden können, so ist der Lieferant verpflichtet, hierüber sowie über die 
näheren Umständen den Kunden zu informieren. Im Interesse einer schnellen 
Lösungsfindung ist der Lieferant zur Offenlegung der Daten und Fakten verpflichtet. Stellt 
der Lieferant eine Zunahme der Abweichungen der Ist-Beschaffenheit von der Soll-
Beschaffenheit der Produkte fest (Qualitätseinbrüche), wird er den Besteller hierüber und 
über geplante Abhilfemaßnahmen unverzüglich benachrichtigen. Vor Änderung von 
Produktionsprozessen, Materialien oder Zuliefererteilen für die Produkte, Verlagerungen 
von Fertigungsstandorten, ferner Änderungen von Verfahren oder Einrichtungen zur 
Prüfung der Produkte oder von sonstigen Qualitätssicherungsmaßnahmen wird der 
Lieferant den Kunden so rechtzeitig benachrichtigt, dass dieser prüfen kann, ob sich die 
Änderung nachteilig auswirken kann. Die Benachrichtigungspflicht ist über die 
Bemusterungsvorschrift geregelt. Sämtliche Änderungen am Produkt und Änderungen am 
Produktionsprozess, sind in einem Produktlebenslauf zu dokumentieren und entsprechend 
VDA-Band 2 „Sicherung der Qualität von Lieferungen“ zu behandeln. 

 
7. Zahlungsbedingungen 
Sofern keine besondere Vereinbarung getroffen ist, erfolgt die Begleichung der Rechnung 
entweder innerhalb 14 Tagen unter Abzug von 3 % Skonto oder innerhalb 60 Tagen ohne Abzug 
ab Fälligkeit der Entgeltforderung und Eingang sowohl der Rechnung als auch der Ware 
beziehungsweise Erbringung der Leistung. Die Zahlung erfolgt unter Vorbehalt der Rechnungs-
prüfung. 
 
8. Mängelansprüche und Rückgriff 
8.1  Die Annahme erfolgt unter Vorbehalt der Untersuchung auf Mangelfreiheit, insbesondere 

auch auf Richtigkeit, Vollständigkeit und Tauglichkeit. Wir sind berechtigt, den 
Vertragsgegenstand innerhalb eines Monats, zu untersuchen; entdeckte Mängel werden 
von uns unverzüglich nach Entdeckung gerügt. Insoweit verzichtet der Lieferant auf den 
Einwand der verspäteten Mängelrüge. 

8.2  Die gesetzlichen Bestimmungen zu Sach- und Rechtsmängeln finden Anwendung, soweit 
nicht nachfolgend etwas anderes geregelt ist. 

8.3  Das Recht, die Art der Nacherfüllung zu wählen, steht uns zu. 
8.4 Sollte der Lieferant nicht unverzüglich nach unserer Aufforderung zur Mängelbeseitigung 

mit der Beseitigung des Mangels beginnen, so steht uns in dringenden Fällen, insbesondere 
zur Abwehr von akuten Gefahren oder Vermeidung größerer Schäden, das Recht zu, diese 
auf Kosten des Lieferanten selbst vorzunehmen oder von dritter Seite vornehmen lassen. 
Sachmängelansprüche verjähren in 2 Jahren, es sei denn, die Sache ist entsprechend ihrer 
üblichen Verwendung für ein Bauwerk verwendet worden und hat dessen Mangelhaftigkeit 
verursacht. Die Verjährungsfrist für Sachmängelansprüche beginnt mit der Ablieferung des 
Vertragsgegenstands (Gefahrenübergang). 

8.5 Bei Rechtsmängeln stellt uns der Lieferant außerdem von eventuell bestehenden 
Ansprüchen Dritter frei. Hinsichtlich Rechtsmängeln gilt eine Verjährungsfrist von 10 Jahren. 

8.6  Für innerhalb der Verjährungsfrist unserer Mängelansprüche instandgesetzte oder 
reparierte Teile der Lieferung beginnt die Verjährungsfrist zu dem Zeitpunkt neu zu laufen, 
in dem der Lieferant unsere Ansprüche auf Nacherfüllung vollständig erfüllt hat. 

8.7 Entstehen uns infolge der mangelhaften Lieferung des Vertragsgegenstandes Kosten, 
insbesondere Konventionalstrafen, Transport-, Wege-, Arbeits-, Materialkosten oder Kosten 
für eine den üblichen Umfang übersteigende Eingangskontrolle, so hat der Lieferant diese 
Kosten zu tragen. 

8.8 Nehmen wir von uns hergestellte und/oder verkaufte Erzeugnisse infolge der 
Mangelhaftigkeit des vom Lieferanten gelieferten Vertragsgegenstandes zurück oder wurde 
deswegen uns gegenüber der Kaufpreis gemindert oder wurden wir in sonstiger Weise 
deswegen in Anspruch genommen, behalten wir uns den Rückgriff gegenüber dem 
Lieferanten vor, wobei es für unsere Mängelrechte einer sonst erforderlichen Fristsetzung 
nicht bedarf. 

8.9 Wir sind berechtigt, vom Lieferanten Ersatz der Aufwendungen zu verlangen, die wir im 
Verhältnis zu unserem Kunden zu tragen hatten, weil dieser gegen uns einen Anspruch auf 
Ersatz der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten hat. 

8.10 Zeigt sich innerhalb von 6 Monaten seit Gefahrenübergang ein Sachmangel, so wird 
vermutet, dass der Mangel bereits bei Gefahrübergang vorhanden war, es sei denn, diese 
Vermutung ist mit der Art der Sache oder des Mangels unvereinbar. 

 
9. Produkthaftung und Rückruf 
Für den Fall, dass wir aufgrund Produkthaftung in Anspruch genommen werden, ist der Lieferant 
verpflichtet, uns von derartigen Ansprüchen frei zu stellen, sofern der Schaden durch einen 
Fehler des vom Lieferanten gelieferten Vertragsgegenstandes verursacht worden ist. In den 
Fällen verschuldensabhängiger Haftung gilt dies jedoch nur dann, wenn den Lieferanten ein 
Verschulden trifft. Sofern die Schadensursache im Verantwortungsbereich des Lieferanten liegt, 
trägt er insoweit die Beweislast. 
Der Lieferant übernimmt in diesen Fällen alle Kosten und Aufwendungen, einschließlich der 
Kosteneiner etwaigen Rechtsverfolgung oder Rückrufaktion. Im Übrigen gelten die gesetzlichen 
Bestimmungen. 
Der Vertragspartner hat auf eigene Kosten Versicherungen bei renommierten und solventen 
Versicherungsunternehmen abzuschließen, die seine Haftung gegenüber uns und Dritten in dem 
erforderlichen Umfang abdecken. Insbesondere hat der Vertragspartner sicherzustellen, dass 
eine Versicherungsdeckung für seine Produkthaftung auch insoweit besteht, als diese Haftpflicht 
über die aufgrund gesetzlicher Haftungsbestimmungen privatrechtlichen Inhalts bestehende 
hinaus geht. C&C Bark ist berechtigt, vom Vertragspartner die Vorlage bestimmter 
Versicherungsdeckungen und-summen zu verlangen. 
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10. Ausführung von Arbeiten 
Personen, die in Erfüllung des Vertrages Arbeiten im Werksgelände ausführen, haben die 
Bestimmungen der jeweiligen Betriebsordnung zu beachten. Die Haftung für Unfälle, die diesen 
Personen auf dem Werksgelände zustoßen, ist ausgeschlossen, soweit diese nicht durch 
vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzung unserer gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen verursacht wurde. 
 
11. Beistellung 
Von uns beigestellte Stoffe, Teile, Behälter, Werkzeuge, Meßmittel und Spezialverpackungen 
bleiben unser Eigentum. Diese dürfen nur bestimmungsgemäß verwendet werden. Die 
Verarbeitung von Stoffen und der Zusammenbau von Teilen erfolgen für uns. Es besteht 
Einvernehmen, dass wir im Verhältnis des Wertes der Beistellungen zum Wert des 
Gesamterzeugnisses Miteigentümer an den unter Verwendung unserer Stoffe und Teile 
hergestellten Erzeugnissen sind, die insoweit vom Lieferanten für uns verwahrt werden. 
 
12. Unterlagen und Geheimhaltung 
12.1 Alle durch uns zugänglich gemachten geschäftlichen oder technischen Informationen 

(einschließlich Merkmalen, die etwa übergebenen Gegenständen, Dokumenten oder 
Software zu entnehmen sind, und sonstige Kenntnisse oder Erfahrungen) sind, solange 
und soweit sie nicht nachweislich öffentlich bekannt sind, Dritten gegenüber geheim zu 
halten und dürfen im eigenen Betrieb des Lieferanten nur solchen Personen zur 
Verfügung gestellt werden, die für deren Verwendungen zum Zweck der Lieferung an 
uns notwendigerweise herangezogen werden müssen und die ebenfalls zur 
Geheimhaltung verpflichtet sind; sie bleiben unser ausschließliches Eigentum. Ohne 
unser vorheriges schriftliches Einverständnis dürfen solche Informationen – außer für 
Lieferungen an uns – nicht vervielfältigt oder gewerbsmäßig verwendet werden. Auf 
unsere 
Anforderung sind alle von uns stammenden Informationen (gegebenenfalls einschließlich 
angefertigter Kopien oder Aufzeichnungen) und leihweise überlassenen Gegenstände 
unverzüglich und vollständig an uns zurückzugeben oder zu vernichten. 
Wir behalten uns alle Rechte an solchen Informationen (einschließlich Urheberrechten 
und dem Recht zur Anmeldung von gewerblichen Schutzrechten, wie Patenten, 
Gebrauchsmustern, Halbleiterschutz etc.) vor. Soweit uns diese von Dritten zugänglich 
gemacht wurden, gilt dieser Rechtsvorbehalt auch zugunsten dieser Dritten. 

12.2  Erzeugnisse; die nach von uns entworfenen Unterlagen, wie Zeichnungen, Modellen und 
dergleichen, oder nach unseren vertraulichen Angaben oder mit unseren Werkzeugen 
oder nachgebauten Werkzeugen angefertigt sind, dürfen vom Lieferanten weder selbst 
verwendet, noch Dritten angeboten oder geliefert werden.  

 
13. Erfüllung behördlicher Vorschriften 
Alle beschafften Produkte und Materialien, die im Produkt verwendet werden, müssen die jeweils 
geltenden behördlichen Vorschriften erfüllen. 
 
14. Informationsschutz 
Der Lieferant verpflichtet sich, in Anlehnung an die internationale Norm ISO/IEC 27001, 
"Information technology - Security techniques -Information security management systems - 
Requirements" den Anforderungen für die Herstellung, Einführung, den Betrieb, die 
Überwachung, Wartung und Verbesserung eines dokumentierten Informationssicherheits-
Managementsystems unter Berücksichtigung der Risiken innerhalb der gesamten Organisation 
zu entsprechen. 
 
15. Umweltschutz 
Der Lieferant verpflichtet sich zur Einhaltung des geltenden Umweltrechts und der Einhaltung der 
Umweltbestimmungen.  
 
16. Gerichtsstand und anwendbares Recht 
16.1 Soweit der Lieferant Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches ist, ist Gerichtsstand 

für sämtliche Rechte und Pflichten der Vertragsbeteiligten aus Geschäften jeder Art – 
auch für Wechsel- und Scheckstreitigkeiten – der Sitz der C&C Bark Metalldruckguss- 
und Formenbau GmbH. Entsprechendes gilt, wenn der Lieferant keinen allgemeinen 
Gerichtsstand im Inland hat, nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthaltsort zur Zeit der Klageerhebung nicht bekannt ist. 

16.2 Für unsere Einkaufs- und Auftragsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen 
zwischen den Vertragsbeteiligten gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 


